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Graz, 11. Februar 2012
LH-Stv. Schrittwieser setzt auf Ausbau von Windkraftanlagen in der Steiermark
 Land will Nutzung der Windenergie verdreifachen 
Um den Anteil an erneuerbarer Energie zu erhöhen, forciert das Land Steiermark auch die Nutzung von Windenergie. Der zuständige Landesrat LH-Stv. Siegfried Schrittwieser präsentierte heute gemeinsam mit dem Projektleiter Rainer Opl und dem Landesenergiebeauftragten Wolfgang Jilek das neue Sachprogramm Windenergie, das als Entwurf in den nächsten acht Wochen zur Begutachtung aufgelegt wird. Obwohl die topographischen Gegebenheiten der Steiermark und das vorherrschende Windangebot die Nutzung der Windkraft nicht gerade begünstigen, gehen die Experten von einem zusätzlichen Potenzial von 230 bis 345 Megawatt aus. „Das entspricht einer Verdreifachung des derzeitigen Ist-Standes der Leistung jener Windkraftanlagen, die schon bestehen oder bereits bewilligt sind“, so Schrittwieser.  
Vor eineinhalb Jahren wurde die Erstellung des Sachprogramms Windenergie auf Schrittwiesers Initiative in der Landesregierung beschlossen. „Mir war es wichtig, dass bei der Erarbeitung dieses Programms von Anfang an alle relevanten Stellen eingebunden sind, vom Naturschutz über die Wildökologie bis hin zur Interessensgemeinschaft Windenergie“, unterstreicht Schrittwieser. Nachdem von den Experten Ausschluss- bzw. Eignungskriterien definiert wurden, wurde das Bundesland in vier Zonen unterteilt: In Ausschlusszonen, die rund ein Viertel der Gesamtfläche der Steiermark ausmachen, dürfen zur Sicherung hochwertiger, sensibler Landschaftsräume keine Anlagen errichtet werden. Darüber hinaus gibt es Abwägungszonen, wo der Bau von Windkraftanlagen unter bestimmten Voraussetzungen möglich ist. Besonders interessant sind die Vorrangzonen, wo durch das Windangebot ein großes Leistungspotenzial vorherrscht, und die Eignungszonen, welche für kleinere Windparks als Ergänzung zu Vorrangzonen geeignet sind.
„Mit unserem Sachprogramm wird der Zielsetzung der Energiestrategie Steiermark im Bereich der Forcierung der Windenergie Rechnung getragen“, erklärt Schrittwieser. Außerdem werde das Sachprogramm in spätestens fünf Jahren einer Evaluierung unterzogen – in Hinblick auf technische oder wirtschaftliche Änderungen, aber auch was die Kriterien der Zonenabgrenzungen betrifft.
Weitere Details sowie das Sachprogramm Windenergie selbst gibt es unter www.raumplanung.steiermark.at > Toplinks > Sachprogramm Windenergie, Auflage.
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